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Prohliser Zeitung
Unsere Themen

��Geschichtsmarkt� �S. 2
��Neues Heizkraftwerk� �S. 3
��Elbeschwimmen�� S. 4
�� Engagement� �S. 5
��Bildung� �S. 6
��Mobilität� �S. 7
��Historisches� �S. 8

... und mehr!

Sie haben die Wahl
Ein Ereignis ist schon zum Jah-
resanfang präsent: Am 26. Mai 
werden die Stadträte gewählt 
und erstmals auch direkt die 
Stadtbezirksbeiräte, die Volks-
vertreter vor Ort. Bisher hatten 
diese Gremien eher beraten-
de Funktion. Jetzt werden ih-
nen weitreichende Aufgaben 
und Verantwortung übertra-
gen. Beispielsweise können sie 
über die Förderung von Verei-
nen und Verbänden oder von 
Veranstaltungen zur Heimat-
pflege bestimmen. Für dieses 
Jahr steht ihnen ein Budget 
von 10 Euro pro Einwohner 
zur Verfügung. Wer eine gute 
Idee hat, wofür das Geld in den 
Stadtteilen eingesetzt werden 
sollte, kann an den Stadtbe-
zirksbeirat einen Antrag stel-
len. Sollten die Grünflächen 
öfter gepflegt, eine neue Bank 
aufgestellt, ein Kinderfest ge-
feiert oder ein Nachbarschafts-
frühstück organisiert werden? 
Ergreifen Sie die Initiative und 
sprechen Sie mit Ihren Volks-
vertretern vor Ort. 

Ihre Christine Pohl

Die nächste „Prohliser  
Zeitung“ erscheint am 
13. Februar. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 4. Februar 2019.
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Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de

Ausstellung im 
Palitzschhof

Prohlis. Noch bis zum 26.  Ap-
ril ist im Palitzschhof, Gamig-
straße  24, die Ausstellung „Ge-
stalten, Sprechen, Erzählen – das 
Kamishibai“, zu den Öffnungs-
zeiten oder nach Absprache, zu 
sehen. Kamishibai kommt aus 
Japan und bedeutet zu Deutsch 
„Erzähltheater“. Die Ausstellung 
zeigt Arbeiten der zweiten Klas-
se der Georg-Palitzsch-Grund-
schule, die unter Anleitung von 
Kursleiterin Nadja Göschel im 
ersten Halbjahr 2018 entstanden 
sind. 	 (ct) 

Tel.: 0351 7967228, 
Öffnungszeiten: Mo u. Mi 9–11 Uhr;

Die/Do 14–16 Uhr

Vom Blauen Band bis zum Wohnungsneubau
Interview mit Jörg Lämmerhirt, Stadtbezirksamtsleiter in Prohlis

Nähwerkstatt am 
Familiensonntag 

Prohlis. Am 27.  Januar lädt 
die JugendKunstschule im 
Palitzschhof, Gamigstraße  24, 
von 15 bis 16.30 Uhr zum nächs-
ten Familiensonntag ein. Alle In-
teressierten von fünf bis 99 Jahre 
können sich diesmal in der Näh-
werkstatt per Hand oder auch an 
der Nähmaschine ausprobieren 
und eigene bunte Nähaccessoires 
herstellen. 	 (ct)

Anmeldung erforderlich. 
Tel: 0351 7967228.

Lernwerkstatt 
Deutsch

Prohlis. Seit Januar bietet das 
Netzwerk „Prohlis ist bunt“ im-
mer sonnabends ab 10  Uhr im 
KIEZ im Prohliszentrum allen 
denjenigen, die Deutschkurse 
belegen oder belegt haben, die 
Möglichkeit, ihre Deutschkennt-
nisse weiter zu verbessern. Bei-
spielsweise wird Unterstützung 
bei Hausaufgaben für Deutsch-
kurse und für die Berufsschule 
gegeben. 	 (ct)

Im Interview mit der Redakteu-
rin Claudia Trache blickt der 
Prohliser Stadtbezirksamtslei-
ter Jörg Lämmerhirt zurück auf 
das vergangene Jahr und schaut 
voraus, was die Anwohner 2019 
im Stadtbezirk Prohlis erwar-
ten können.

�� Das Jahr 2018 im Rückblick: 
Welche positiven Ereignisse 
für den Stadtbezirk bleiben Ih-
nen besonders im Gedächtnis?

Es müssen nicht immer die ganz 
großen Dinge sein, die in Erin-
nerung bleiben. Es gibt viele Pro-
jekte im Stadtbezirk Prohlis, über 
die ich mich 2018 gefreut habe. 
Dazu zählt die Fertigstellung 
des Kinder- und Jugendhauses 
Pixel. Der neue Sandspielplatz-
bereich in der 120.  Grundschu-
le ist durch das ehrenamtliche 

Engagement der Eltern entstan-
den. Aufgrund von Bürgerhin-
weisen konnten wir im Bereich 
Elsterwerdaer Straße die öffentli-
che Beleuchtung verbessern und 
einen Verbindungsweg dadurch 
sicherer machen. Von Prohlis bis 
zur Elbmündung soll ein Grün-
zug entstehen – wann werden die 
ersten Teilprojekte dafür geplant 
bzw. umgesetzt?
Die Offenlegung des Geberba-
ches ist ein langwieriges, kom-
plexes Projekt. Zurzeit läuft die 
europaweite Ausschreibung der 
Planungsleistungen. Im Spät-
sommer 2019 werden diese Leis-
tungen vergeben, sodass noch in 
diesem Jahr mit der konkreten 
Planung begonnen werden kann. 
2020 wird das Gesamtkonzept 
den Bürgern vorgestellt. Im Vor-
feld wird es Gespräche mit den 

direkt betroffenen Anliegern ge-
ben. Ziel des Projekts ist es, ent-
lang des offengelegten Geberba-
ches einen Weg zu schaffen, auf 
dem man von Prohlis zur Elbe 
spazieren oder mit dem Fahrrad 
fahren kann.

�� Zum Bürgerhaus: Vor einem 
Jahr sagten Sie, dass das Nut-
zungskonzept bestätigt sei, im 
Juni hieß es, es wird im Stadt-
rat beraten. Wie ist das Projekt 
in den vergangenen Monaten 
vorangegangen?

Das Nutzungskonzept für das 
Bürgerhaus wurde im Stadtrat in 
der letzten Sitzung vor der Som-
merpause bestätigt. Die Um-
setzung des Projektes ist etwas 
langwierig, da verschiedene Ver-
waltungsschritte zu durchlaufen 
sind. 	 (Weiter S. 8)

So soll das künftige Gasmotoren-Heizkraftwerk in Reick aussehen. Baubeginn für das 95 Millionen Euro teure 
Objekt ist in diesem Sommer geplant. Am 14. Januar wurden die Verträge zwischen dem städtischen Energie-
versorger und der finnischer Firma Wärtsilä unterzeichnet (siehe auch Seite 3). � Visualisierung: PR

Wohnungsgenossenschaft
„RASCHELBERG“ eG
Tel. (0351) 652097-39

We       Raschelberg
we-love-raschelberg.de

       Rudeltstraße 67  
2-Zi.-Whg., ca. 50 m², EG, 
Küche, Bad, Balkon 
350,- E KM zzgl. NK 
(Bj. 1927; V; 98,0 kWh; FW)

           Waldblick 12  
3-Zi.-Whg., ca. 63 m², 2. OG
Küche, Bad mit Dusche, Balkon
350,- E KM zzgl. NK 
(Bj. 1965; V; 78,3 kWh; FW)Mehr Informationen zum Bürgerpraktikum und alles zur Anmeldung unter:

www.albrechtpallas.de/buergerpraktikum

Termine 2019: 14. Februar | 28. März | 9. Mai | 20. Juni

BÜRGER
PRAKTIKUM (Fortsetzung)
bei Albrecht Pallas, MdL20
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Letztes Geleit

Dresden besticht durch nicht nur 
durch Kunst und Kultur, son-
dern auch durch seine vielen 
grünen Oasen. Ob charakteris-
tische Einzelbäume oder Wald-
park in Blasewitz, ob Großer 
Garten, „Kohlrabi-Insel“ oder 
Rosengarten am Elbufer  – vie-
le Akteure tragen dazu bei, die-
ses Grün zu erhalten. Ideen und 
Zielsetzungen, die dahinter ste-
cken, ist � ema des 24. Kolloqui-
ums Dresdner Stadtteilgeschich-
te, das am 26.  Januar, 10 bis 
16  Uhr, im Stadtmuseum statt-
� ndet.
Das Programm ist breit gefä-
chert. Es geht u. a. um religiös 
motivierte Gedenkbäume wie 

die Lutherbäume, um Parkgrün-
dungen des 19. Jahrhunderts und 
um die Kleingartenanlagen der 
Stadt. Berichtet wird, wie der 
Gärtner Karl Friedrich Bouché 
im Großen Garten ganz professi-
onell wirkte und was den Verein 
Volkswohl mit dem Albertpark 
verbindet. Als grünes Kleinod 
wird der Friedhof in Dölzschen 
vorgestellt. Über die Entstehung 
und Entwicklung des Rosengar-
tens am Königsufer berichtet 
Jens Zappe. Große Wirkung ent-
falten die vielen Kleinartenanla-
gen des Stadtverbandes Dresd-
ner Gartenfreunde, aber auch die 
Internationalen Gärten in der Jo-
hannstadt.  (StZ) 

„Das grüne Dresden“
24. Kolloquium Dresdner Stadtteilgeschichte

100 Jahre Frauenwahlrecht
Bis zum 17.  Februar zeigt das 
Stadtmuseum Dresden, Wils-
dru� er Straße  2, eine Sonder-
ausstellung zum � ema „Frau-
en wählen in Dresden – 100 Jah-
re Frauenwahlrecht“. Vorgestellt 
werden die ersten 15  Dresdne-
rinnen, die 1919 in die Parla-
mente auf Reichs-, Länder- und 

kommunaler Ebene gewählt 
wurden. In der Treppenhausga-
lerie ist auch eine Auswahl frau-
enbezogener Wahlwerbung aus 
den Beständen des Stadtmuse-
ums zu sehen. Vor 100  Jahren 
dur� en Frauen in Deutschland 
erstmals wählen und gewählt 
werden.  (StZ)

Der 15. Markt für Dresdner Ge-
schichte und Geschichten lädt am 
23. und 24. Februar ab 10 Uhr in 
die Sächsische Landesbibliothek – 
Staats- und Universitätsbibliothek 
Dresden (SLUB). An diesem Wo-
chenende tre� en sich Hobbyhis-
toriker aus Dresden, um ihre For-
schungsergebnisse zur Stadt- und 
Regionalgeschichte zu präsentie-
ren, aber auch, um ihre Vereine 
vorzustellen. Dabei steht die His-
torie von Sport und Tourismus im 
Mittelpunkt. Rund 60  Gruppen 
und Stadtteilhistoriker beleuch-
ten das � ema von ganz verschie-
denen Seiten. Besucher können 
zudem in den zum Verkauf ange-
botenen historischen Postkarten 
und Büchern sowie in Publikatio-
nen der Aussteller stöbern.
„Wir haben ja in Dresden eine 
reiche Sportgeschichte mit vielen 
herausragenden Athleten“, sagt 
Klaus Brendler, Vorsitzender des 
Dresdner Geschichtsmarkt e. V. 
„Ich denke da natürlich an den 
Fußball, aber auch Wasser-, Pfer-
de- und Flugsport sowie Klettern 
sind Sportarten mit langer Tra-
dition im Elbtal.“ Brendler selbst 
hat sich beispielsweise mit der 

Geschichte des TSV Rotation be-
schä� igt und weiß über einen 
brillant Schach spielenden Bä-
ckerssohn aus Pieschen oder die 
1961 auf der Roten Weißeritz aus-
getragenen Kanu-Weltmeister-
scha� en in Hainsberg (heute Frei-
tal) zu berichten.
In Sachen Tourismus könne es 
beispielsweise um Aussichtstür-
me oder historische und aktuel-
le Aus� ugsgaststätten gehen, um 
grüne Oasen in der Stadt oder um 
die touristische Nutzung des Gro-
ßen Gartens, zählt Vereins-Vize 
Holger Rohland auf.
Ein � ema ist beispielsweise der 
Bau des Wolfshügelturms in der 
Dresdner Heide 1912.
Nachdem der 14.  Geschichts-
markt 2018 erfolgreich erstmals 
in der SLUB stattfand, werden die 
Veranstalter auch 2019 wieder den 
Veranstaltungssaal der Bibliothek 
nutzen. Der Geschichtsmarkt hat-
te zuvor neun Mal seinen Schau-
platz im Foyer der Informatikfa-
kultät der TU Dresden. Um die 
überwiegend älteren Vereins-
mitglieder von den krä� ezeh-
renden Auf- und Abbau-Arbei-
ten zu entlasten, kooperieren die 

Organisatoren nun mit der SLUB 
und zogen in deren Räume um.
„Wir waren mit dem ersten Markt 
in der SLUB sehr zufrieden“, 
schätzt Rohland ein. „Die Zusam-
menarbeit mit der SLUB hat pri-
ma geklappt, der Platz hat für alle 
Aussteller gereicht, die Historiker 
haben die familiäre Atmosphä-
re gelobt, und die Gäste sind uns 
auch am neuen Ort treu geblie-
ben. Besonders auf die von der 
SLUB angebotenen Führungen 
durch einzelne Sammlungsberei-
che haben wir sehr gutes Feed-
back bekommen.“  (StZ/K.B.)

www.geschichtsmarkt-dresden.de

Sport und Tourismus im Fokus 
des 15. Geschichtsmarkts

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

W. Billing GmbH
Bestattungshaus

www.bestattungshausbilling.de

Zschachwitz Tel.: 2 01 58 48
Blasewitz Tel.: 3 17 90 24
Strehlen Tel.: 4 71 62 86

alle Telefone Tag und Nacht erreichbar

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990
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Neues Heizkraftwerk für Energiewende 
2021 soll ein neues Heizkra� -
werk am Standort des Innova-
tionskra� werkes Reick in Be-
trieb gehen. Dafür unterzeich-
neten Mitte Januar die beiden 
Geschä� sführer der DREWAG, 
Ursula Gefrerer und Dr. Frank 
Brinkmann, einen Vertrag mit 
Vertretern des � nnischen Un-
ternehmens Wärtsilä zusam-
men mit seiner deutschen Ge-
sellscha� . 
Der Vertrag sieht die Planung 
und Errichtung eines schlüssel-
fertigen Gasmotoren-Heizkra� -
werkes vor sowie die Instand-
haltung der Gasmotorenanlagen 
für mindestens zehn Jahre. „Das 
neue Kra� werk ermöglicht es 
uns, eine konkrete Antwort auf 
die Energiewende in Dresden 
zu geben. Wir stellen uns auf 
erneuerbare Energien genauso 
ein wie auf Versorgungssicher-
heit, denn beides leistet die An-
lage mit ihrer hohen Einsatz� e-
xibilität und Schwarzstartfähig-
keit. Und ich kann allen unse-
ren Kunden versichern, dass die 
Fernwärmepreise aufgrund der 
neuen Anlage nicht steigen wer-
den“, so Dr.  Frank Brinkmann, 
DREWAG-Geschä� sführer. 
Im  Sommer sollen die Bauar-
beiten am Kra� werkstandort 
beginnen. Bis dahin wird die 
DREWAG NETZ Hochspan-
nungskabelstrecken verlegen, die 

die Energie in die 110-kV-Ring-
leitung transportieren sollen, die 
die Landeshauptstadt versorgt. 

  Mehr Strom für den Wissen-
schaftsstandort

Desweiteren wird auf dem Ge-
lände in Reick ein neues Um-
spannwerk gebaut. Dieses wird 
den höheren Strombedarf für 
den Wissenscha� sstandort 
Dresden-Ost und zugleich den 
Anschluss des neuen Kra� wer-
kes an das Hochspannungsnetz 
ermöglichen. 
Das Gasmotoren-Heizkra� werk 
Reick soll zukün� ig Strom und 

Fernwärme gleichzeitig produ-
zieren. Es ist dafür konzipiert, 
minutengenau Strom dann zu 
produzieren, wenn er am wert-
vollsten ist und damit einen 
Ausgleich zu den erneuerbaren 
Energien leistet. Mit einem ho-
hen Wirkungsgrad und moder-
nen Abgasreinigungsanlagen 
ausgestattet, soll die Anlage si-
chere, saubere und bezahlba-
re Energie für die Landeshaupt-
stadt in den nächsten Jahrzehn-
ten liefern. 
Die DREWAG investiert etwa 
95 Millionen Euro in dieses Pro-
jekt.  (ct)

Prohlis. „Fleeesch & Soose“, das 
Rapper-Duo aus Prohlis, singt 
selbstironisch und gesellscha� s-
kritisch, verarbeitet ganz alltäg-
liche � emen und ihre Beobach-
tungen in der Gesellscha� . Ihre 
Beziehung zu „Couch  & Mat-
ratze“ gehört ebenso dazu, wie 
das Warten an Bus- und Stra-
ßenbahnhaltestellen und das 
teilweise egoistische und igno-
rante Verhalten mancher Fahr-
gäste („Vorwärts, vorwärts“). 
 Fleeesch (28) und Soose (26) rap-
pen erst seit drei Jahren als Duo, 
obwohl sie schon gemeinsam 
in Großenhain als Banknach-
barn die Schulbank drückten. 
„Schon damals haben wir fest-
gestellt, dass wir uns beide für 
Rap-Musik interessieren. Dann 
haben wir uns eine Zeit lang aus 
den Augen verloren und uns ir-
gendwann in Dresden wiederge-
tro� en“, erzählt der 28-jährige 
Fleeesch, dessen Markenzeichen 
dunkler Anzug, Schlips und eine 
Ledermütze sind. Wenn er ge-
fragt wird, warum er rappt, gibt 
er meist die vielleicht irritierende 
Antwort: „Weil ich nicht singen 
kann.“ Fleeesch und Soose sind 
sich einig: „Mit Rap kann man 
viel aussagen“. Bis auf wenige 

Fleeesch & Soose – Zwei Rapper aus Prohlis
englische Versuche rappen bei-
de auf Deutsch. Im Jugend- und 
Kulturzentrum SPIKE Dresden 
war ihr erster ö� entlicher Auf-
tritt. Hin und wieder nutzen sie 
die Räume des SPIKE auch zum 
Proben. Produziert und aufge-
nommen wird in der Regel zu 
Hause bei Soose. Um die Nach-
barn nicht zu stören, haben sie 
eine schallgeschützte Aufnah-
mekabine gebaut. Im Jugend-
haus „Club Eule“ in der Johann-
stadt traten sie ebenso auf wie 
im Sommer beim Straßentheater 
„Bewegung der Stühle“ in Proh-
lis und in der „Veränderbar“ in 

der Neustadt. Dort präsentierten 
sie Mitte September 2018 ihr ers-
tes Album „Könnte besser sein“. 
In erster Linie rappen sie, weil 
es ihr Ding ist, weil sie Spaß da-
ran haben. „Für die kurze Zeit 
haben wir schon eine Menge er-
reicht. Wir freuen uns, wenn wir 
gebucht werden und au� reten 
können“, so Fleeesch. Auf www.
youtube.com � nden Rap-Fans 
bereits zwei Musik-Videos des 
Duos. Wer sich für eine CD ihres 
ersten Albums interessiert oder 
das Duo buchen möchte, meldet 
sich unter:  � eeeschmastersoose@
gmail.com.  (ct)

DIE DREWAG-GESCHÄFTSFÜHRER  Dr. Frank Brinkmann und Ursula Gefrerer 
(mitte) nach der Vertragsunterzeichnung mit Vertretern des fi nnischen 
Unternehmens Wärtsilä. Gebaut werden soll ein schlüsselfertiges Gas-
motoren-Heizkraftwerk. Foto: Trache

DIE RAPPER NEHMEN mit ihren Songs auch den Alltag ins Visier. Foto: Trache

Autoren Detlef Eilfeld und Jochen Hänsch
Erschienen November 2015
ISBN 978-3-944210-75-9
Preis 34,95 € 
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Das Dresdner Brunnenbuch
Wasser in seiner schönsten Form   ·   Band II

Neue Straßenbahntrasse 
an der Oskarstraße

DVB-VORSTAND ANDREAS HEMMERSBACH (l.) und Straßen- und Tiefbau-
amtsleiter Reinhard Koettnitz erläuterten den Baufortschritt beim Vor-
haben „Stadtbahn Dresden 2020“.  Fotos: Steff en Dietrich

Strehlen. Wie geht es voran mit 
der Straßenbahntrasse am Wasa-
platz und an der Oskarstraße? 
Dazu gaben Anfang Januar And-
reas Hemmersbach, Vorstand der 
Dresdner Verkehrsbetriebe, Dres-
dens Baubürgermeister  Raoul 
Schmidt-Lamontain und Stra-
ßen- und Tie� auamtsleiter Rein-
hard Koettnitz Auskun� . 
Erste Schienenabschnitte sind 
inzwischen verlegt. Einschließ-
lich der bereits begonnenen Tras-
se über Tiergartenstraße und Os-
karstraße werden dabei im Rah-
men des Projekts „Stadtbahn 
Dresden  2020“ rund 1.100  Me-
ter Doppelgleis sowie 116  Meter 
Einfachgleis für die Straßenbahn 
verlegt. Voraussichtlich im Juni 
2019 soll die Straßenbahn auf der 
neuen Trasse verkehren und da-
bei am Haltepunkt Strehlen den 
bequemen Umstieg von und zur 
S-Bahn herstellen. 
Ein weiteres Straßenbahnstück 
soll später vom Wasaplatz aus 
über die Caspar-David-Fried-
rich-Straße und den Zelleschen 
Weg bis zur Nürnberger Straße 
das Universitätsgelände an das 
Straßenbahnnetz anschließen, 
sodass die neue Linie auch „Uni-
Linie“ genannt wird.

  Bauarbeiten am Wasaplatz
Im Zusammenhang mit den Bau-
arbeiten für die neue Stadtbahn-
trasse wird auch der Wasaplatz 
umgestaltet. Die Grünanlagen 

und das kleine Marktareal wer-
den verschönert. Die neuen bar-
rierefreien Haltestellen für Busse 
und Bahnen werden mit Sitzge-
legenheiten, elektronischen Ab-
fahrtstafeln und Ticketautoma-
ten komplettiert. 
Neben den Straßenbahngleisen, 
die auf der Lockwitzer Straße an 
die bereits rekonstruierte Trasse 
Richtung Hugo-Bürkner-Straße 
angeschlossen werden, sind auch 
sämtliche Versorgungsleitungen, 
die Fahrbahnen sowie die Fuß-
wege zu erneuern. 

  Sperrungen am Wasaplatz
Während der Bauarbeiten auf 
dem Wasaplatz sind die Lock-
witzer Straße und Wasastraße 
für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt. Verbunden damit sind 
Umleitungen für Bus und Bahn. 
Der Wasaplatz kann über die 
Caspar-David-Friedrich-Straße 
und Kreischaer Straße erreicht 
werden. 
Anwohner und Gewerbetreiben-
de können sich immer donnerstags 
von 16 Uhr bis 18 Uhr im Infocon-
tainer am Gustav-Adolf-Platz an 
die Vertreter der Oberbauleitung 
wenden. 
Zusätzlich kann auch eine E-Mail 
an oskarstraße@dvbag.de gesen-
det werden. Die vorübergehende 
Einschränkung der Zugänglich-
keit von Läden oder Grundstücken 
soll im Vorfeld mit den Betro� enen 
direkt abgestimmt werden. (sd)
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Mit ersten Schnee� ocken startete 
das neue Jahr. Die Streufahrzeu-
ge waren bereits auf den Haupt-
strecken im Einsatz. Aber welche 
P� ichten bringt das für die An-
wohner mit sich? Darüber gibt 
die Winterdienst-Anliegersat-
zung der Stadt Dresden Auskun� . 
Bei Schneefall und Glättebildun-
gen müssen Anlieger montags bis 
sonnabends bis 7  Uhr und sonn- 
und feiertags bis 9  Uhr ö� entli-
che Wege entlang ihrer Grund-
stücksgrenzen auf einer Breite 
von mindestens 1,50  Meter von 
Schnee beräumen bzw. bei Eis-
glätte abstumpfen. Soo�  es die Si-
cherheit erfordert, ist dies tags-
über bis 20  Uhr zu wiederholen. 
Dabei dürfen Tausalz, Asche oder 
Kohlenstaub nicht verwendet wer-
den. Einzusetzen sind dagegen ab-
stumpfende Materialien wie Sand, 

Erster Schnee – Was nun?
Splitt oder salzfreies Granulat. 
Nur im Ausnahmefall, wenn die 
Freihaltung anders nicht gewähr-
leistet werden kann, darf Au� au-
salz an Hydranten, Absperrschie-
bern und Treppen benutzt werden. 
Schnee und Eis dürfen nicht auf 
die Fahrbahn geschoben werden. 
An stark frequentierten Über-
gangsstellen wie Haltestellen, Fuß-
gängerüberwegen, Kreuzungen 
und Einmündungen müssen aus-
reichend Durchgänge im Schnee-
wall eingerichtet sein. Außerdem 
sind Straßeneinläufe, Schaltkäs-
ten und Hydranten freizuhalten. 
Auch Eiszapfen an Dächern sind 
zu entfernen. Nach der Winterpe-
riode müssen die Reste von Streu-
gut beseitigt werden.  (StZ)

Weitere Informationen: 
Winterdienst-Anliegersatzung 

www.dresden.de/satzungen 

Johannstadt. Der kürzlich ver-
storbene Ur-Johannstädter Sieg-
fried Treppnau hat im Laufe sei-
nes Lebens eine Sammlung von 
über 10.000 Ansichtskarten und 
Dokumente zur Johannstadt zu-
sammengetragen. Im Kulturtre� , 
Elisenstraße  35, wird ab dem 
12. Februar eine kleine Auswahl 

aus den Bereichen Handel und 
Gastronomie, Straßenansichten 
und Volksfeste sowie einige be-
sondere Motive zu sehen sein.
Die Vernissage zur Ausstellung 
� ndet am 12. Februar, 19 Uhr, in 
Anwesenheit von Matthias Er-
furth vom JohannStadtArchiv 
statt.  (StZ)

Postkartenidylle

EISKALTER FASCHINGSAUFTAKT:  Ob Neptun, Nixe oder Bayernlook – die Winterschwimmer lieben es, sich zünftig 
zu verkleiden.  Foto: Möller/Archiv

Neustadt. Zum eiskalten Bade-
vergnügen lädt die Deutsche Le-
bensrettungs-Gesellscha�  Bezirk 
Dresden am 3. Februar ein. Nach-
dem im vergangenen Jahr der Pe-
gelstand der Elbe mit knapp drei 
Meter ein Eisbaden verhinderte, 
startet nun die 20.  Au� age der 
Traditionsveranstaltung. 
1998 stiegen die ersten Winter-
schwimmer am Neustädter Ufer 
in die Fluten. Inzwischen sind es 
rund 100 Abgehärtete, die bei drei 
bis vier Grad Wassertemperatur 

Elbe lockt zum Faschingsschwimmen
in die Elbe tauchen. Viele von ih-
nen kommen in kreativen Kos-
tümen, mancher trägt Zylin-
der, andere eine Badehaube. „Je-
der kann ganz nach seinem per-
sönlichen Emp� nden zwischen 
den altbewährten Distanzen von 
400 Meter zwischen Carola- und 
Augustusbrücke und 800  Meter 
zwischen Albert- und Augustus-
brücke wählen“, erklärt Domi-
nic Lorenz, Sprecher der DLRG 
Dresden. Zuerst starten die ganz 
Waghalsigen auf der langen 

Strecke, bevor sich der größere 
Pulk auf die 400-Meter-Strecke 
ins Wasser begibt. 
Tre� punkt für alle Schwimmer 
ist 11  Uhr am DLRG-Info-Stand 
auf den Elbwiesen unterhalb der 
Augustusbrücke auf der Neustäd-
ter Seite. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Die Rettungsschwim-
mer der DLRG Dresden sichern 
die Veranstaltung ab. (StZ)

Die Winterschwimmer können sich 
online registrieren lassen unter www.

dresdner-faschingsschwimmen.de 

Eisbahn 30 x 36 Meter * Eisstockbahn
Winterrutsche * GaudiTreff mit Gaststube

Stiegl Alm * Eisfasching * Schaulaufen
Feuerstellen zum Aufwärmen

Ausschank und Imbiss

25.1. bis 10.3.2019

www.dresdner-winterzauber-2019.de

Ausschank und Imbiss

de

Für Stiegl Alm, GaudiTreff und 
Eisstock bahn können Sie schon 
jetzt reservieren: 
reservierung@bergmannevent.de

Prohlis. Ein abwechslungsrei-
ches Ferienprogramm hält die 
Außenstelle der JugendKunst-
schule, Gamigstraße  24, vom 
18.  Februar bis 1.  März bereit. 
So können die Kinder u. a. eine 
phantasievolle Winterlandscha�  
gestalten, einen Schnee-Iglu 
oder einen Räucherschneemann 
aus Keramik formen. Vermittelt 
wird die Technik des Filzens. So 

Winterferien in der JKS
entstehen z. B. Schneebälle oder 
ein Fensterbild.
Im Nähkurs lernen die Mädchen 
und Jungen, Taschen oder ein 
Schlampermäppchen fertigzu-
stellen. Wer möchte, kann auch 
schon Faschingsmasken basteln.
Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter 0351 7967228.  (StZ)

Programm und Termine unter 
www.jks-dresden.de 

Märchenzeit im Museum
Altstadt. Bis 3. März ist im Stadt-
museum die Ausstellung „Vom 
Märchen, das auszog, erzählt zu 
werden“ zu sehen. Angeboten wer-
den dazu ö� entliche Führungen 

und Vorträge. Märchentrick� l-
me stehen am 20. Februar, 15 Uhr, 
bei einer Führung in den Techni-
schen Sammlungen, Junghans-
straße 1–3, im Fokus.  (StZ)

Winterfl orale
Johannstadt. Am 30. Januar, 17–
20  Uhr, und am 31.  Januar, 10–
17 Uhr, zeigen angehende Floris-
ten die Arbeiten ihrer IHK-Ab-
schlussprüfungen in der Johann-
Stadthalle, Holbeinstraße 68.
 (StZ)

Benefi zkonzert
Blasewitz. Der Ambulante Kin-
der- und Jugendhospizdienst 
Dresden lädt am 10.  Febru-
ar, 11  Uhr, zum Konzert in den 
Festsaal des Sächsischen Landes-
gymnasiums für Musik auf der 
Mendelssohnallee 34 ein. 
Die musikalische Leitung liegt in 
den Händen der Pianistin Kers-
tin Loeper. Sie spielt zusammen 
mit den Mitgliedern der Dresd-
ner Philharmonie Dorothea Plan 
und Christiane Liskowsky Wer-
ke von Josef Suk, Antonin Dvo-
rak und Bedrich Smetana. 
Anlass für das Konzert ist der 
„Tag der Kinderhospizarbeit“, 
der 2006 ins Leben gerufen wur-
de, um auf die Situation von Kin-
dern und Jugendlichen mit le-
bensverkürzenden Erkrankun-
gen und deren Familien auf-
merksam zu machen. (StZ)

ANZEIGE

Das 1879 gegründete Fachgeschä�  
Messer Mager auf der Alaunstra-
ße  10 wurde 1987 von Ingo Ma-
ger übernommen. Für jede Ge-
legenheit gibt es hier das passen-
de Messer: für Haus und Garten, 
für Küche oder Freizeit. Zudem 
� ndet sich eine große Vielfalt an 
Küchen utensilien, angefangen von 
Backformen, über Besteck bis hin 
zu nützlichen Schneidwaren. Sie 
können hier auch Ihre Messer, 

Scheren oder 
Garten werk-
zeuge schlei-
fen lassen. 
Dafür steht 
eine eigene 
Werkstatt be-
reit, die auch das Aufarbeiten von 
Silberbesteck oder das Gravieren 
von Messern, Kugelschreibern 
oder anderen Geschenken ermög-
licht. www.messer-mager.de

Wir machen alles scharf! 
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2012 feierten Dresden und Co-
lumbus das 20-jährige Beste-
hen ihrer Städtepartnerscha� . 
In beiden Städten � ndet im Ok-
tober, meist am gleichen Sonn-
tag, ein Marathon statt. So ent-
stand die Idee, Läuferinnen und 
Läufer beider Städte zum jeweils 
anderen Marathon einzuladen. 
2018 war Rico Gärtner einer von 
fünf Dresdner Teilnehmern die-
ses Marathonaustausches. Auf-
merksam darauf wurde er durch 
ein Plakat in der Küche seines 
Arbeitsgebers. 
Rico Gärtner ist während seiner 
Bundeswehrzeit zum Laufsport 
gekommen, fand zunehmend 
Gefallen an längeren Strecken 
und nutzte das Laufen als akti-
ve Entspannung während seines 
Studiums. Er selbst sah sich bis 
zum Columbus-Event eher als 
Einzelläufer. Drei Marathonläu-
fe hatte er bis dahin absolviert. 
„Als es an die Vorbereitung für 
den Columbus-Marathon ging, 
stand zunächst das Laufen im 
Vordergrund. Doch je besser wir 
Fünf uns im Vorfeld kennenlern-
ten, desto wichtiger wurde der 
soziale Aspekt, das gemeinsame 
Erleben des Laufes“, erinnert er 
sich. Der Columbus-Marathon 
ist ein Bene� zlauf, der das örtli-
che Nationswide Children‘s Hos-
pital unterstützt. Rico Gärtner 
wollte nicht nur mitlaufen, son-
dern zeigte sich als echter Bot-
scha� er der Stadt Dresden, in-
dem er gemeinsam mit den an-
deren Dresdner Teilnehmern 
eine eigene Charity-Idee um-
setzte. Zehn T-Shirts bedruckten 
sie mit einem Gully-Deckel mit 
den jeweiligen Stadtwappen aus 
Dresden und Columbus und ver-
steigerten diese per E-Mail bzw. 
über soziale Medien. Geplant 
war, 50  Euro bzw. 50 Dollar je 

Soziale Aspekte des Laufens

T-Shirt einzunehmen. Die Akti-
on lief jedoch so gut, dass bedeu-
tend mehr Spenden eingingen. 
333 Dollar des Erlöses kommen 
dem Nationswide Children‘s 
Hospital in Columbus zugute. 
333  Euro übergab Rico Gärtner 
Anfang Januar dem Dresdner 
Verein Sonnenstrahl e. V. 
Aus sportlicher Sicht lief für Rico 
Gärtner nicht alles optimal. Auf-
grund seines Trainingszustan-
des entschied er sich schweren 
Herzens für den Halbmarathon. 
Doch aus menschlicher Sicht 
nimmt er viele wertvolle Erfah-
rungen mit. Er genoss die Gast-
freundscha�  der Gastfamilie, in 
der er mit seiner Frau wohnte, 
und lernte auch sonst viele o� e-
ne, freundliche Menschen ken-
nen. „Ich bin sehr dankbar für 
diese Zeit. Wir waren sehr über 
die riesige Gastfreundscha�  und 

die Lebensweise überrascht, ei-
nige Voreinstellungen mussten 
wir schlichtweg revidieren“, er-
zählt er. Ein schöner Nebenef-
fekt für ihn ist es, dass sich seine 
Frau von der Stimmung des Ma-
rathons anstecken ließ und nun 
selbst mit dem Laufen begonnen 
hat. 
Seinen verpassten Marathon 
in Columbus möchte er diesen 
Herbst privat nachholen. Rico 
Gärtner kann jedem Langstre-
ckenläufer empfehlen, an diesem 
Austausch teilzunehmen. Noch 
bis Ende Februar können sich 
Interessierte über das Bewer-
bungsformular unter www.dres-
den.de/europa für einen Start-
platz beim Columbus-Marathon 
am 20.  Oktober 2019 bewerben. 
Ein Reisekostenzuschuss kann 
bei der Landeshauptstadt Dres-
den beantragt werden.  (ct)

Das City Management Dres-
den startet mit einer neuen Ge-
schä� sführerin ins Jahr  2019: 
Friederike Wachtel ist studierte 
Diplom-Betriebswirtin mit den 
Schwerpunkten Eventmarketing 
und Vertrieb. Die 29-Jährige ist 
in Dresden keine Unbekannte: 
Fast fünf Jahre war sie Presse-
sprecherin des Heinrich-Schütz-
Konservatoriums, danach wech-
selte sie zu den Landesbühnen. 
2016/17 machte sie als sächsi-
sche Weinkönigin Werbung für 
die Region. Dadurch hat sie viele 
Kontakte aufgebaut, ist mit Dres-
den und der Umgebung bestens 
vernetzt. Mit ihren Ideen für die 
Innenstadt überzeugte sie bei ih-
rer Bewerbung. Sie folgt Jürgen 
Wolf, der nach sechs Jahren eine 
neue beru� iche Herausforde-
rung annahm und zur Centrum-
Galerie wechselte.
Friederike Wachtel liebt die Kul-
tur und möchte diese noch mehr 
ins Boot holen. Ihr großes � e-
ma ist die Stärkung der Innen-
stadt. Dafür sollen die Bedürf-
nisse der Mitglieder des City 
Managements ermittelt und 
ein zukun� strächtiges Kon-
zept entwickelt werden. Erfolg-
reiche Projekte wie das Student 
Welcome Package oder das Late 
Night Shopping Dresden will 
sie weiterführen. � emen wie 

Friederike Wachtel an der 
Spitze des City Managements

Digitalisierung im Handel, Ge-
winnung von Azubis oder die 
Stärkung der Gastronomie ste-
hen ebenfalls im Fokus. Nächs-
tes großes Event ist das Handels-
forum Ende Januar. Es widmet 
sich unter dem Motto „Smart 
City“ der digitalen Stadt.
Lars Sei� ert, Vorstandsvorsitzen-
der des City Management e. V., 
ist von der engagierten jungen 
Frau überzeugt: „Mit Friederike 
Wachtel konnten wir eine enga-
gierte Netzwerkerin für das City 
Management gewinnen. Sie wird 
sich schnell in die verschiedenen 
� emen einarbeiten und Jürgen 
Wolfs Arbeit fortsetzen.“ Jürgen 
Wolf will dem City Management 
weiter eng verbunden bleiben. Der 
Vorstand dankte ihm für die jah-
relange sehr gute und vertrauens-
volle Zusammenarbeit.  (C. P.)

FRIEDERIKE WACHTEL.  Foto: PR

RICO GÄRTNER MIT seiner Teilnehmermedaille vom Columbus-Marathon. 
Er übergab Silvia Ender vom Verein Sonnenstrahl e. V. Dresden einen 
Spendenscheck über 333 Euro. Das Geld stammt aus dem Verkauf von 
speziell bedruckten T-Shirts mit den Stadtwappen von Dresden und Co-
lumbus, die für einen sozialen Zweck versteigert wurden.  Foto: Trache

Schönster Kleingarten gesucht
„Mittendrin und dabei  – Ver-
ein vor Ort“ lautet das Motto des 
diesjährigen Kleingartenwettbe-
werbs, den die Landeshauptstadt 
Dresden und der Stadtverband 
„Dresdner Gartenfreunde“ zum 
15. Mal ausru� . 
Bis 31. Januar können die Klein-
gärtner die Wettbewerbsunter-
lagen einreichen. Der Wettbe-
werbssieger erhält 1.000  Euro 
Preisgeld und den begehrten 
Wanderpokal „Flora“. 
Das Motto soll die gesellscha� -
liche Stellung des Kleingarten-
wesens in unserer Stadt her-
vorheben. Kleingarten� ächen 
sind die „Grünen Lungen“ vor 
der Haustür der Dresdnerin-
nen und Dresdner. Sie wirken 
sich positiv auf das Stadtklima 
aus und beleben das Wohnum-
feld. Gemeinsame Aktivitäten 

der Kleingärtner mit Anliegern 
oder Schülern zeigen die sozia-
le Seite  des Kleingartenwesens. 
„Diese aktive Gestaltung des 
Vereinslebens sowie dessen Wir-
kung über den Gartenzaun hi-
naus präsentieren die Vereine im 
Wettbewerb,“ sagt Detlef � iel, 
Leiter des Amtes für Stadtgrün 
und Abfallwirtscha�  und Chef 
der Jury. 
Zum Kleingärtnertag des Stadt-
verbandes „Dresdner Garten-
freunde“ e. V. am 16.  März wer-
den die Kleingartenvereine be-
kanntgegeben, die von der Jury 
als Endrundenteilnehmer be-
sichtigt werden. Und dann wird 
schließlich der Siegerverein am 
Tag des Gartens geehrt  – am 
22. Juni 2019.  (StZ)

Weitere Informationen: 
www.dresden.de/kleingartenvereine  

DER KLEINGARTENVEREIN FLORA I be-
nötigt ein neues Schild für sein 
Gartentor. Nach den Auszeich-
nungen 2014 und 2017 folgte 2018 
die Ehrung als schönste Kleingar-
tenanlage Dresdens. Im Dezem-
ber 2018 nahm der Vorsitzende 
der Anlage „Flora  I“ Sven-Kars-
ten Kaiser die Silbermedaille im 
24.  Bundeswettbewerb „Gärten 
in der Stadt“ entgegen. Bei einem 
Rundgang im Juni überzeugten die 
Kleingärtner die Jury mit ihrer bun-
ten Vielfalt. Foto: Pohl

Termine (immer von 10  bis 16 Uhr)
Sonntag, 10. Februar 2019
Samstag, 30. März 2019
Sonntag, 28.  April 2019
Sonntag, 19.  Mai 2019
Samstag, 29. Juni 2019
Samstag, 27. Juli 2019

Samstag, 24. August 2019
Samstag, 21. September 2019 

JEDER kann malen!JEDER kann malen!JEDER kann malen!JEDER kann malen!JEDER kann malen!JEDER kann malen!JEDER kann malen!JEDER kann malen!JEDER kann malen!
KEINE Vorkenntnisse erforderlich! Auch für Kinder geeignet!

Kursgebühr 99 €
10% Rabatt  bei Barzahlung

99999999999999999999 €€€€€€€€€€
Euer Mallehrer Macky Herrmann
Von-Stephan-Straße 2, 01809   Heidenau, Funk: 0173/381 93 43
E-Mail: info@mackys-malstudio.de, Web: www.mackys-malstudio.de

Burgker Str. 39
01705 Freital

www.oskarshausen.de

Das Entdeckerland für die ganze Familie!
Spielen, toben, kreativ sein, Bummeln

Bei jedem Wetter!

NEU in Freital

Dynamo-Woche

13.- 17. Februar
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Marika Kovacs ist eine ganz nor-
male Frau mit ganz normalen 
Problemen. Sie lebt seit 1972 in 
Dresden, zunächst in Tolkewitz, 
seit vielen Jahren in Leuben. Die 
Liebe führte sie einst aus der Do-
naumetropole Budapest an die 
Elbe nach Dresden. Wie viele an-
dere Frauen beschäftigt sie und 
ihre beiden Töchter das Problem 
mit der Figur, mit ein paar Pfun-
den zu viel auf den Hüften und 
die Frage „Bin ich eine Traum-
frau?“. So lautet auch der Titel 
ihres im November 2018 erschie-
nenen Buches. „Wir haben uns 
schon oft über dieses Thema un-
terhalten, unsere Gedanken und 
Erfahrungen dazu ausgetauscht“, 
erzählt die 66-Jährige. Irgend-
wann begannen die drei Frau-
en, ihre Gedanken aufzuschrei-
ben und sich die Texte gegen-
seitig zuzuschicken. Eine Ver-
öffentlichung war zunächst gar 
nicht geplant. „Erst am Ende ent-
stand die Idee, alles zu veröffent-
lichen. Zunächst war ich etwas 
skeptisch, da ja viel Persönliches 
drinsteht. Doch meine Töch-
ter sahen das nicht so schlimm“, 
erzählt Marika Kovacs. So ent-
schlossen sich die drei Autorin-
nen, das Buch unter Künstlerna-
men herauszugegeben.
Die Leser erfahren etwas über 
ihr Leben in Ungarn, wie die 
Töchter in Dresden aufwuchsen, 
wie unterschiedlich Figurproble-
me in verschiedenen Lebensab-
schnitten sein können. Alle drei 
hinterfragen aber auch, wer ei-
gentlich festlegt, was „normal“ 
oder „schön“ ist, warum man 

Bücher schreiben ganz in Familie

sich dem ständigen Kampf ums 
Schlanksein aussetzt. Sie erzäh-
len von Diäten, die mehr oder 
weniger erfolgreich waren. Inte-
ressant sind auch ihre Beobach-
tungen, wie unterschiedlich das 
Schönheitsideal in verschiede-
nen Ländern ist. Man muss nicht 
alle ihrer Einschätzungen teilen, 
zum Beispiel, dass sportliche Be-
tätigung oder die Anzahl der Be-
wegung nur wenig mit dem Ge-
wicht zu tun hat. Dennoch ver-
bindet das Buch Humorvolles 
mit Nachdenklichem zum The-
ma „Schönheitsideal“. 
Eine Leserin bestätigt in ih-
rer Rezension auf www.lese-
schau.de, dass sie sich beim Le-
sen des Buches in vielen Situati-
onen wiedergefunden und amü-
siert hat. Marika Kovacs hat 
2011 mit ihrer jüngeren Tochter 
und ihrem Enkel bereits ein Ju-
gendbuch veröffentlicht. „Mein 
Enkel hatte als Jugendlicher an 

vielen Jugendbüchern etwas aus-
zusetzen. So begannen wir, zu-
nächst aus Spaß, eine Geschich-
te zu schreiben“, erzählt Marika 
Kovacs. Sie liest selbst gern Kri-
mis und Bücher mit psychologi-
schen Themen. Seit vier Jahren 
lebt ihre pflegebedürftige Mut-
ter bei ihr. Sie empfindet es als 
ihre Verantwortung, sie zu Hau-
se zu betreuen. Auch über dieses 
Thema hat sie schon einiges gele-
sen. Doch manches kam ihr dar-
in bisher zu kurz: „Wie sich Pfle-
gende und Gepflegte fühlen, da-
rüber wird kaum geschrieben.“ 
Es ist ein Thema, was sie sehr be-
schäftigt. Vielleicht hat sie eines 
Tages den Mut und schreibt ein 
weiteres Buch, in dem sie diese 
Erfahrungen weitergibt. 	 (ct)

„Bin ich eine Traumfrau?“  
von Lucie Weber, Paula Lenz und 

Marika Kovacs
 ISBN 978-3947110-49-0 

www.leseschau.de 

Marika Kovacs hat mit ihren Töchtern ein eigenes Buch verfasst.�
� Foto: Trache

Reick. Am 13. Februar haben alle 
interessierten Eltern und Schüler 
die Möglichkeit, sich von 16 bis 
19  Uhr über die Angebote des 
Julis-Ambrosius-Hülße-Gymna-
siums, Hülßestraße 16, zu infor-
mieren. Vorgestellt werden die 
Fremdsprachen Englisch, Fran-
zösisch, Russisch und Spanisch 
und das naturwissenschaftliche, 
das musisch-künstlerische sowie 

„Hülße“ öffnet seine Türen
das sprachliche Profil mit Latein 
und die Musikklasse.
Außerdem weist das Gymnasi-
um darauf hin, dass Schüler der 
3.  Klasse an der Hülße-Akade-
mie teilnehmen können. Das ist 
ein spezielles Förderangebot für 
Grundschüler auf dem Weg zum 
„Hülßianer“. 	 (StZ)

Kontakt: 0351 40761310
www.huelsse-gym.de

In den Herbstferien 2018 ging es 
für 19 Jugendliche im Alter von 
16 bis 27 Jahren auf große Reise. 
Mobile Jugendarbeiter aus Leu-
ben, Prohlis und Plauen der Mo-
bilen Jugendarbeit Dresden Süd 
e. V. hatten für Jugendliche, die 
bisher kaum die Welt außerhalb 
von Dresden gesehen haben, eine 
Reise nach Lecce in Italien orga-
nisiert. Unter dem Titel „Oriz-
zonti Europei – Europäische Ho-
rizonte“, besuchten die Jugendli-
chen nicht nur malerische Mit-
telmeerstrände und mediterrane 
Städte, sondern trafen italieni-
sche Schüler in zwei Schulen und 
setzten sich in Workshops mit 
Perspektiven junger Menschen 
verschiedener Länder, mit Vor-
urteilen und Unterschieden zwi-
schen Italien und Deutschland 
auseinander. Mit dabei waren 
Kevin (24) aus Prohlis und Jus-
tin (16) aus Plauen. Für beide war 
es die erste Auslands- bzw. Flug-
reise. Dementsprechend aufge-
regt waren sie vor der Abreise. 
„Ich wollte mal raus, etwas Neu-
es kennenlernen, andere Städte 
und andere Menschen“, erzählt 
Kevin. Er lebt seit 15  Jahren in 
Dresden und kennt die mobi-
len Jugendarbeiter sowie deren 
Angebote in Prohlis fast genau-
so lange. Die Sprachbarriere war 
für viele eine besondere Her-
ausforderung, die sie aber über 
Google-Translator, mit Händen 
und Füßen oder auch mit Eng-
lisch überwanden. „Anfangs 
hat mich das Englisch schon et-
was überfordert“, gesteht Ke-
vin. „Aber in den wenigen Ta-
gen habe ich eine Menge gelernt, 

Land und Leute kennenlernen

auch ein paar Worte Italienisch.“ 
Der 16-jährige Justin war von 
der Reise ebenfalls begeistert. 
Auch er stellte fest, dass sich 
durch die Reise seine Englisch-
Kenntnisse verbessert haben. In 
dieser Zeit hat er nicht nur mit 
italienischen Schülern Bekannt-
schaft geschlossen, sondern auch 
in der Dresdner Reisegruppe 
neue Freunde gefunden. Jennifer 
Trebeljahr, mobile Jugendarbei-
terin in Prohlis, war begeistert 
über die vielen positiven Effekte 
der Reise. „Wie schnell sich un-
sere Jugendlichen in der Fremd-
sprache verständigt haben und 
mit den Italienern in Kontakt ge-
kommen sind, war schön zu se-
hen. Sie waren sehr wissbegierig 
und haben eine große Selbststän-
digkeit entwickelt. Das Vertrau-
en, das wir ihnen entgegenge-
bracht haben, haben sie gerecht-
fertigt. Bei einigen Jugendlichen 
konnten wir beobachten, wie sie 
Vorurteile abgebaut haben. Wir 
Jugendarbeiter kamen mit den 
Jugendlichen viel intensiver ins 
Gespräch als das während einer 
Streetwork in Dresden möglich 
ist“, so ihr Resümee. 
In den Herbstferien 2019 ist eine 
weitere Jugendbegegnung ge-
plant, wieder in Zusammenar-
beit mit der italienischen Part-
nerorganisation South european 
youth forum (SEYF), vorbehalt-
lich einer entsprechenden För-
derung. Die Herbstferienreise 
wurde finanziell gefördert aus 
dem Programm „Erasmus plus“ 
der Europäischen Union sowie 
durch eine Spende der Stiftung 
Lichtblick. 	 (ct)

Gemeinsam auf Bildungsreise: Kevin (l.) und Justin (r.) mit Jugendarbei-
terin Jennifer Trebeljahr. 	�  Foto: Trache

Prohlis. Am 25.  Januar wird 
16  Uhr im Jugendhaus Prohlis, 
Niedersedlitzer Straße  50, die 
Neuerscheinung des arabisch-
deutschen Magazins „Elbe“ ge-
feiert. Es beschäftigt sich zwei-
sprachig mit sozialen und kul-
turellen Themen des Lebens in 
Dresden. Ziel ist es, arabisch- 
und deutschsprachige Menschen 
zusammenzubringen. Es soll 
künftig monatlich erscheinen 
und ist kostenlos. Es wird aus-
gelegt, u. a. in Stadtteilzentren, 
Kulturzentren oder Geschäften. 
Initiiert wurde dieses Magazin 
vom in Prohlis lebenden liba-
nesisch-palästinensischen Jour-
nalisten Dr. Nabil Khalil, unter-
stützt wurde die erste Ausgabe 
vom Jugendmigrationsdienst im 
Quartier der Caritas, dem Netz-
werk „Prohlis ist bunt“ und dem 
Quartiersmanagement Prohlis. 
Mitstreiter für das Magazin sind 
willkommen. 	 (ct)

 Kontakt: 0162 9773325 
elbemagazine@gmail.com

Arabisch-deutsches 
Magazin „Elbe“ 

Gemeinschaftsschule in Sachsen
Bündnis sammelt Unterschriften für längeres 

gemeinsames Lernen

Das parteiunabhängige Bündnis 
„Gemeinschaftsschule in Sach-
sen – Länger gemeinsam Lernen“ 
sammelt derzeit Unterschriften 
für einen Volksantrag. Ziel ist 
es, als zusätzliche Schulart ne-
ben Grundschulen, Oberschu-
len, Förderschulen und Gymna-
sien auch Gemeinschaftsschulen 
einzuführen. 
„Wir legen der Bevölkerung ei-
nen Gesetzentwurf vor, um das 
Schulgesetz sowie das Gesetz 
über Schulen in freier Träger-
schaft zu ändern. Unser Ent-
wurf ist durch den Rechtsan-
walt Prof. Dr. Jürgen Staupe ju-
ristisch geprüft worden“, so der 
Bündniskoordinator Burkhard 
Naumann. Staupe war bis zum 
Rücktritt des damaligen Kultus-
ministers Roland Wöller Staats-
sekretär im Sächsischen Staats-
ministerium für Kultus. 
Prof. Dr. Wolfgang Mel-
zer, Schulforscher an der 

Technischen Universität Dres-
den, ist der Auffassung: „Mit der 
Gemeinschaftsschule nehmen 
wir Druck von den Kindern und 
Eltern, eine frühzeitige Entschei-
dung zur weiteren Schullauf-
bahn treffen zu müssen.“ Der Er-
folgsfaktor von guter Schule liege 
in einer guten sozialen Mischung 
der Schülerschaft und in einer 
kooperativen Lernkultur. Mehr 
als 40 Persönlichkeiten zählen zu 
den Erstunterzeichnenden, dar-
unter Wissenschaftler, Politiker, 
Pädagogen und Elternvertreter. 
Damit sich der Landtag mit dem 
Gesetzentwurf befasst, müs-
sen 40.000 Unterschriften ge-
sammelt werden. Es gibt rund 
100  Unterschriftenbüros in 
Sachsen, eins befindet sich im 
Geschäft „Tee und Natur“ in der 
Österreicher Straße 25. 	 (StZ)

Weitere Informationen auf der 
Website des Bündnisses: www.

gemeinschaftsschule-in-sachsen.de
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Im Maschinenhaus der Bergstati-
on der Standseilbahn drehen sich 
zwei große Räder im Minuten-
takt: Über Zugseile befördern sie 
zwei Wagen vom Körnerplatz in 
Loschwitz auf den Weißen Hirsch 
und wieder zurück. 95 Meter lie-
gen zwischen Tal und Berg. Der 
Höhenunterschied wird in fünf 
Minuten überwunden. Die Stand-
seilbahn ist seit 1895 ist zuverläs-
sig unterwegs und inzwischen 
eine Touristenattraktion. Seit der 
Wiedererö� nung des Louisenhofs 
am 24. März 2018 nutzten wieder 
entschieden mehr Fahrgäste die 
Bahn der Dresdner Verkehrsbe-
triebe: 380.000 waren es bis zum 
Jahresende. 
Ein erfreuliches Ergebnis, eben-
so wie der neue Fahrgastrekord 
im vergangenen Jahr. 163  Milli-
onen Menschen waren in Stra-
ßenbahnen, Bussen, Fähren und 
Bergbahnen der DVB unter-
wegs. „Wollen wir noch mehr 
Kunden für den Umstieg in den 
umweltfreundlichen ÖPNV ge-
winnen, brauchen wir neue An-
gebote, moderne Fahrzeuge und 
eine intakte Infrastruktur“, er-
klärte Andreas Hemmersbach, 
DVB-Vorstand für Finanzen und 
Technik. Bei seinem Rückblick 
auf das Jahr 2018 verwies er auf 
die 40  Millionen Euro, die die 
Verkehrsbetriebe in die Betriebs-
anlagen der Straßenbahn und 
Betriebshöfe investierten. Knapp 
die Häl� e davon steuerten Bund 
und Land als Fördermittel bei. 
Die meisten Mittel � ossen in die 

Infrastruktur der Straßenbahn 
mit dem Neubau der Oskarstra-
ße, dem Neubau der Gleisschleife 
Schlömilchstraße und dem Aus-
bau der Löbtauer Straße/� a-
randter Straße. Am Pirnaischen 
Platz wurde gemeinsam mit der 
Landeshauptstadt Dresden und 
weiteren Partnern am 21.  Sep-
tember der erste Dresdner Mobi-
litätspunkt erö� net. An diesem 
Ort konzentrieren sich Bus- und 
Straßenbahnhaltestelle, Leih-
fahrräder und -autos, außerdem 
be� nden sich hier Ladesäulen für 
E-Autos.
„Hauptbaustellen“ der Verkehrs-
betriebe sind in diesem Jahr der 
Neubau der Zentralhaltestelle 
Kesselsdorfer Straße sowie die 
neue Straßenbahntrasse über die 
Oskarstraße und die Tiergarten-
straße. Am Haltepunkt Strehlen 

soll im Sommer ein neuer Ver-
knüpfungspunkt zwischen Stra-
ßenbahn, Bus und S-Bahn in 
Betrieb gehen. Außerdem sind 
in diesem Jahr der Ausbau der 
Gleisanlagen auf der Bautzner 
Straße zwischen Glacisstraße 
und Hoyerswerdaer Straße, der 
barrierefreie Ausbau der Halte-
stelle „Krankenhaus St.-Joseph-
Sti� “ inklusive der Gleis- und 
Fahrleitungsanlage Canalet-
tostraße sowie der Ausbau der 
Meißner Straße in Radebeul-
Mitte einschließlich der Erneu-
erung der Bahnstromversor-
gungsanlagen bis zum Endpunkt 
in Weinböhla geplant.
Am Straßburger Platz, am Wa-
saplatz, in Altpieschen und am 
Fetscherplatz sollen weitere Mo-
bilitätspunkte entstehen.  
 (StZ/Pohl)

Mobil unterwegs mit „Öff entlichen“
DVB baut 2019 neue Straßenbahntrassen und Mobilitätspunkte

SEIT ÜBER 120 JAHREN verbindet die Standseilbahn die Stadtteile Losch-
witz und den Weißen Hirsch. Sie ist ein Touristenmagnet und zog 2018 
mehr Fahrgäste an als in den Jahren zuvor.  Foto: Pohl 

Für bezahlbares Wohnen
Dresdner Mieterverein mit 150-jähriger Tradition

Angesichts steigender Mieten ist 
heute vor allem das bezahlbare 
Wohnen in den Mittelpunkt ge-
rückt. Dafür setzt sich der Mieter-
verein Dresden und Umgebung 
ein. Dieser blickt auf eine lange 
Tradition zurück. „150 Jahre Mie-
terverein Dresden heißt 150 Jahre 
Beratung und Beistand für Miete-
rinnen und Mieter, Kampf für ein 
sozialgerechtes Mietrecht und für 
ein bezahlbares Wohnungsange-
bot“, würdigte der Präsident des 
Deutschen Mieterbundes (DMB) 
Dr.  Franz-Georg Rips anläss-
lich des 150. Geburtstags des ers-
ten deutschen Mietervereins am 
5. Dezember.
Der 1868 gegründete Dresd-
ner Miethsbewohnerverein hat-
te sich die Wahrung und Förde-
rung der Rechte und Interessen 
der „Miethsbewohner“ auf die 
Fahnen geschrieben. Er wollte 
gegen bestehende Ungerechtig-
keiten antreten, ebenso wie sein 
Nachfolger, der Allgemeine Miet-
bewohnerverein Dresden, der 
1883 gegründet wurde. Viele der 
Forderungen der Mietervertre-
ter aus dem Jahr  1893 seien im-
mer noch aktuell, so der Mieter-
bund. Angesichts der Forderun-
gen nach mehr Sozialwohnungen 
betonte Peter Bartels, Vorsitzen-
der des Dresdner Mietervereins, 
dass keine Problemviertel durch 
die Konzentration von Sozial-
wohnungen entstehen dürfen. So 
wurde in der Johannstadt z. B. der 
Bau eines Hochhauses mit 132 So-
zialwohnungen abgelehnt. Der 
Mieterverein setzte sich früh-
zeitig für eine neue städtische 

Wohnungsgesellscha�  ein. Die 
WiD sollte sich aber nicht nur auf 
den Bau von Sozialwohnungen 
konzentrieren. Der Verein fordert 
von der Stadt, auch private Inves-
toren zu gewinnen, die in ihren 
Neubau-Quartieren einen Anteil 
von Sozialwohnungen scha� en. 
Ein weiteres großes � ema sind 
Mietrechtsänderungen, damit 
Mietpreise nicht explodieren. 
Im März 1990 hatte sich der Mie-
terverein in Dresden als starke In-
teressenvertretung der Mieter neu 
gegründet. Über die wechselnden 
Herausforderungen der vergan-
genen 28 Jahre – vom Wohnungs-
mangel, über Eigentumswechsel, 
Privatisierung, Bauboom, Abriss 
und Mieterparadies bis zu fehlen-
den bezahlbaren Wohnungen  – 
berichtet die Broschüre „150  Jah-
re Mieterbewegung in Dresden“, 
die der Verein zu seinem Jubi-
läum herausgegeben hat. Heute 
gehören ihm 15.000 Mitglieds-
haushalte an. Sechs angestellte 
Juristen sorgen für fachkundige 
Beratung. Fast alle Streitigkei-
ten konnten außergerichtlich ge-
klärt werden. Der Verein mischt 
sich in aktuelle wohnungspoli-
tische Diskussionen ein, macht 
Missstände ö� entlich und setzt 
sich für ein gerechtes Mietrecht 
ein. Genau hingeschaut wird z. B. 
auf den Mietspiegel, den die Lan-
deshauptstadt erarbeitet. Er sorgt 
für Rechtssicherheit, erklärt Pe-
ter Bartels. Aber die Mietände-
rungen sollten nicht nur über vier 
sondern über zehn Jahre betrach-
tet werden.  (C. P.)

www.mieterverein-dresden.de

PETER BARTELS UND Dr. Mathias Wagner vom Mieterverein präsentieren 
die Jubiläumsbroschüre. Foto: Pohl

Online-Mietspiegel
Seit dem 1.  Januar gilt der qua-
li� zierte Mietspiegel 2019. Mit-
hilfe eines neuen Online-Pro-
gramms auf www.dresden.de/
mietspiegel kann die geltende 
ortsübliche Vergleichsmiete er-
mittelt werden.  (StZ)

iDL
Pro�tieren Sie von unserer Erfahrung

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Februar bis April
Mo - Fr  8 - 18 Uhr
Sa        8 - 13 Uhr

Mai bis Januar 
Mo - Mi  8 - 16 Uhr
Do         8 - 18 Uhr      
Fr          8 - 14 Uhr

Öffnungszeiten

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden
Großenhainer Straße 113-115

Alter rAsen  
wieder Grün!

Baumfällung/-pflege, 
Stubbenfräsen, Heckenschnitt, 
Gartengestaltung, Wegebau, 

Zaunbau, Abriss und 
Baggerarbeiten

preiswert, schnell, unkompliziert

Team Alpin, Hr. Rehwagen
mail@team-alpin.info

0172/353 00 66

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Decken Sie Wärmeverluste auf – mit dem 
Thermografie-Paket der DREWAG.

Winterzeit ist Thermografie-Zeit. Nut-
zen Sie das Thermografie-Paket der 
DREWAG und erfahren Sie, wo an 
Ihrem Haus Wärmeverluste drohen. 

Mithilfe einer speziellen Infrarotka me ra 
wird die für das menschliche Auge un-
sichtbare Wärmestrahlung in ein sicht-
bares Bild umgewandelt. Eine Farb-
skala von blau bis rot zeigt dabei an, wo 
die meiste Wärme verloren geht.

Das Thermografie-Paket 
der  DREWAG umfasst 

6 kom men tier te Infra-

rotauf nah men Ihres Hau ses, eine indi-
viduelle Auswertungsbroschüre (auch 
im PDF-Format auf CD) sowie ein Aus-
wertungsgespräch mit unseren Energie- 
Beratern. Da Thermografie-Auf nah men 
nur bei niedrigen Temperaturen mög-
lich sind, findet der nächste Termin in 
der 6. Kalenderwoche 2019 statt. An-
nah meschluss für die aktuelle Heiz-
periode ist der 28.02.2019.

Sie sind Hauseigentümer und möchten 
gern das Thermografie-Paket beantra-
gen? Dann melden Sie sich einfach unter 
www.drewag.de oder direkt bei unseren 
Energie-Beratern im  DREWAG-Treff an.

Das Thermografie-Paket erhalten 
DREWAG-Kunden für 89 € brutto, 
Nicht-DREWAG-Kunden für 129 €.

Das Thermografie-Paket
der DREWAG umfasst

6 kommentierte Infra-

Sie sind Hauseigentümer und möchten 
gern das Thermografie-Paket beantra
gen? Dann melden Sie sich einfach unter 
www.drewag.de oder direkt bei unseren 
Energie-Beratern im 

Das Thermografie-Paket erhalten 
DREWAG-Kunden für 89
Nicht-DREWAG-Kunden für 129
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Vom Blauen Band bis zum Wohnungsneubau
(Fortsetzung von Seite 1)
Aufgrund des Bauvolumens 
musste das Vorhaben für Pla-
nungsbüros ausgeschrieben wer-
den. Im Februar werden die ent-
sprechenden Gespräche mit den 
Bewerbern stattfinden. Da die 
Stadt Dresden erst seit Anfang 
2018 als Eigentümerin dieses 
Grundstückes im Grundbuch 
steht, konnten erst danach vor-
bereitende Untersuchungen zum 
Bauzustand vorgenommen wer-
den. Ziel ist es, in allen Etagen 
des Gebäudes Barrierefreiheit 
herzustellen. Dazu ist ein Anbau 
notwendig. Sobald die Planun-
gen vorliegen, werden die Bür-
ger darüber informiert. Bis 2022 
werden sich die Prohliser noch 
gedulden müssen, ehe sie das 
Bürgerhaus einweihen können. 

�� „Zu Hause in Prohlis“ heißt ein 
soziokulturelles Projekt, un-
ter dessen Dach viele Aktionen 
stattfinden. Es war zunächst 
auf zwei Jahre angelegt. Wie 
geht es weiter?

Das Projekt wird von den Proh-
lisern bisher gut angenommen. 
Solch ein Projekt braucht vier 
bis fünf Jahre, ehe es sich verste-
tigt. In den letzten beiden Jahren 
wurde es unter anderem aus Lan-
des- und städtischen Mitteln so-
wie dem Handlungsprogramm 
für ein vielfältiges und weltof-
fenes Dresden gefördert. Mitte 
Dezember letzten Jahres wurde 
ein interfraktioneller Antrag im 
Stadtrat eingereicht, der bewir-
ken soll, dass dieses Projekt 2019 
und 2020 mit jeweils 33.000 Euro 
aus dem städtischen Haushalt ge-
fördert wird. Vorausichtlich am 
24. Januar soll darüber im Stadt-
rat beraten werden.

�� Beim Rundgang mit dem Ober-
bürgermeister wandte sich u. a. 
der Siedlerverein Dresden-Süd 
an ihn mit der dringenden Bit-
te nach einem Fußweg entlang 
der Goppelner Straße. Was ist 
daraus geworden?

Die Planungen dazu laufen. Im 
Herbst letzten Jahres wurde auf 
einem Teilstück eine noch un-
befriedigende Zwischeninvestiti-
on realisiert. Fußweg und Straße 
müssen hier im Komplex erfasst 
werden. Dazu muss die Stadt zu-
nächst einige Grundstücke er-
werben. Der Bau ist für 2020 vor-
gesehen.

�� Für den Langen Weg wird 
schon seit Längerem um eine 
Fußgängerquerung im Bereich 
Ernst-Toller-Straße gerungen. 
Wie ist der Stand der Dinge?

Im Dezember 2018 hat der Stadt-
rat beschlossen, dass in diesem 
Bereich kurzfristig eine Lichtsig-
nalanlage einzurichten ist. Lang-
fristig soll im Rahmen der Ge-
samtsanierung eine Querungs-
insel entstehen.

�� Welche größeren Baumaßnah-
men stehen 2019 an?

Im Rahmen des Projekts „Stadt-
bahn Dresden 2020“ wird der Wa-
saplatz umgestaltet. Diese Arbei-
ten sollen im Frühsommer abge-
schlossen sein. Im nächsten Jahr 
werden die Gleisanlagen auf der 
Wasastraße und der Franz-Liszt-
Straße zurückgebaut und die Stra-
ßen und Fußwege ausgebaut.
Im Bereich des sozialen Woh-
nungsbaus begannen im drit-
ten Quartal 2018 die Arbeiten 
am Nickerner Weg, wo 48 Woh-
nungen entstehen. An der Luga-
er Straße steht der Beginn der 

Arbeiten kurz bevor. Hier wer-
den 25 Wohnungen errichtet. 
Ebenfalls in diesem Jahr begin-
nen die Arbeiten an der Fried-
rich-Ebert-Straße, wo 15 Woh-
nungen entstehen. 
Im März beginnt der Turnhal-
lenneubau an der 120.  Grund-
schule. Der Bau der Turnhalle an 
der Albert-Schweitzer-Förder-
schule ist für Ende 2019 Anfang 
2020 geplant. 

�� Die 68. Grundschule erhielt ei-
nen neuen Anbau für den Hort 
und einen Speiseraum. Wann 
erfolgt eine offizielle Über-
gabe? 

Im Herbst wurden die Arbeiten 
an Hortgebäude und Speiseraum 
fertig gestellt. Im Dezember letz-
ten Jahres wurde auch die Au-
ßenanlage den Kindern zur Nut-
zung übergeben. Eine offizielle 
Übergabe ist für Februar geplant.

�� Welche Höhepunkte erwar-
ten Sie im Stadtbezirk Prohlis 
2019?

Ein Höhepunkt ist für mich die 
Fertigstellung des Wasaplatzes, 
wodurch der Platz als Stadtteil-
zentrum aufgewertet wird. Aber 
auch die Kommunalwahlen und 
Stadtbezirksbeiratswahlen am 
26. Mai sowie die Landtagswah-
len am 1. September sind weitere 
wichtige Termine. Ich wünsche 
mir sehr, dass die Bürger von ih-
rem Wahlrecht Gebrauch ma-
chen. Eine interessante Aufgabe 
in diesem Jahr wird es auch sein, 
die neue Stadtbezirksverfassung 
mit Leben zu erfüllen, denn da-
mit haben wir gemeinsam mit 
dem Stadtbezirksbeirat die Mög-
lichkeit, noch näher an den The-
men der Anwohner dran zu sein.

Kommunale Wohnungen
Nickern. Die neue kommuna-
le Wohnungsgesellschaft WiD 
Wohnen in Dresden GmbH  & 
Co. KG hat ihr zweites Neubau-
projekt begonnen. Auf einem 
Teilgrundstück des ehemals mi-
litärisch genutzten Standortes 
der GUS-Streitkräfte im Stadtteil 
Lockwitz/Nickern entstehen vier 
Mehrfamilienhäuser mit insge-
samt 48 Wohnungen. Ende des 
Jahres 2018 wurde begonnen, die 
Baugruben auszuheben. 
Geplant ist ein Wohnungsmix  – 
von der Single-Wohnung bis zu 
17  Wohnungen für sechs Per-
sonen. Ein Teil der Wohnun-
gen wird barrierefrei und roll-
stuhlgerecht. Die Mischung der 

Wohnungsgrößen und der ver-
schiedenen Zielgruppen soll zu 
einer lebendigen Hausgemein-
schaft beitragen. Darauf legt 
die WiD Wohnen in Dresden 
GmbH & Co. KG an jedem ihrer 
Standorte großen Wert. 
Im ersten Halbjahr 2019 starten 
vier weitere WiD-Neubauvor-
haben, für die die Baugenehmi-
gungen bereits vorliegen. Insge-
samt entstehen an diesen zwei 
Standorten 60  Wohnungen. Die 
WiD sucht weitere Grundstücke 
zum Bau von mietpreis- und be-
legungsgebundenem Wohnraum 
und führt Gespräche zum Ankauf 
von Wohnungen. 	 (PZ)

www.wid-dresden.de

Eine Ära geht zu Ende: Mit ei-
ner letzten Fahrt in einer histori-
schen Bahn endete nach 122 Jah-
ren das Kapitel Straßenbahn auf 
der Wasa- und der Franz-Liszt-
Straße. Der letzte Linienwa-
gen passiert die Wasastraße am 
14. Januar, 3.59 Uhr, als Linie 13 
nach Prohlis. Im Anschluss be-
gann der Umbau für die neue 
Streckenführung vom Wasaplatz 
über den S-Bahn-Haltepunkt 
Strehlen. Zum Abschied boten 
die Mitglieder des Straßenbahn-
museums Dresden am 13. Januar 
allen Fans noch einmal Sonder-
fahrten mit einem historischen 
Fahrzeug an. 

�� Geschichtliches zur Straßen-
bahn in Strehlen

Die Dresdner Verkehrsbetriebe 
gewähren einen Blick in die Chro-
nik der Straßenbahngeschichte: 
Nach Inbetriebnahme der Pferde-
bahn bis zum Eingang des Zoo-
logischen Gartens westlich der 
Querallee am 22. Juli 1882 folgte 
nur rund einen Monat später die 
erste Verlängerung der Straßen-
bahn bis zum Restaurant „Golde-
ne Krone“ in der Dohnaer Straße. 
Die Fahrt führt damals noch über 
die Palaisstraße, heute Franz-
Liszt-Straße, und Residenzstra-
ße, heute August-Bebel-Straße. 

Treffpunkte

Gute-Nacht-
Geschichten mit Lisa
Am 29. Januar, ab 17.30 Uhr, la-
den die Puppen Lisa und Bodo 
alle Kinder ins KIEZ im Prohlis-
zentrum zum Geschichtenerzäh-
len ein. 	 (ct)

Kinoabend
Am 24. Januar, um 19 Uhr, wird 
im KIEZ der tschechoslowaki-
sche Film „Der Boxer und der 
Tod“ gezeigt. Manfred Krug 
spielt eine Hauptrolle. 	 (ct)

Spielenachmittag 
im „Walter“

Ab 6.  Februar bietet das Begeg-
nungs- und Beratungszentrum 
„Walter“, Walter-Arnold-Stra-
ße  23, von 13.30 bis 15 Uhr einen 
Spielnachmittag mit verschiede-
nen Brett- und Kartenspielen an. 	
	 (ct)

Bewegungsspiele
„Sport, Spiel und Spaß mit Be-
wegungsspielen“ heißt es am 13. 
und 27. Februar jeweils von 13.30 
bis 14.30  Uhr im Begegnungs- 
und Beratungszentrum „Wal-
ter“. 	 (ct)

Ausstellung

Seit dem 14.  Januar ist im KIEZ 
die Ausstellung „Heimat“ zu se-
hen. Im vergangenen Sommer 
tauschten sich Senioren und 
geflüchtete Menschen in der 
AWO-Seniorenbegegnungsstätte 

darüber aus, was Heimat bedeu-
tet. Bei Musik, Gespräch und 
gemeinsamen Kochen entstan-
den 15 Objektkunstarbeiten, die 
nun in der Ausstellung zu sehen 
sind.	  (ct)

Letzte Straßenbahn  
auf der Wasastraße

So sah es 1905 aus, als die Straßenbahn über Wasastraße und Wasa-
platz fuhr. � Foto: DVB

Im Jahr  1892 erreichte die Bahn 
über den Wasaplatz die Dorothe-
enstraße und weitere zehn Jahre 
später den Endpunkt in Leubnitz-
Neuostra am Restaurant „Edel-
weiß“. 
Am 18.  Dezember 1896 fuhr 
die Straßenbahn der „Gelben“ 
(Dresdner Straßenbahngesell-
schaft), die inzwischen elektri-
fiziert wurde, erstmals auf dem 
kürzeren Weg über die Wasa-
straße. Damals kreuzte die Stra-
ßenbahn an der heutigen Franz-
Liszt-Straße die Eisenbahnschie-
nen Richtung Osten in einer Ebe-
ne. Durch die Höherlegung der 
Eisenbahn und die Aufnahme 
des viergleisigen Eisenbahnbe-
triebes am 14.  November 1907 
fiel die ebenerdige Kreuzung weg. 
Nicht viel später wurden auch die 
Straßenbahngleise erweitert. Sie 
führten fortan zweigleisig von 
und zum Wasaplatz. Seit dem 
24.  November 1925 fuhr immer 
die Linie  13 auf dieser Strecke. 
Andere Linien kamen hinzu. 
Nach dem Ende des Straßen-
bahnbetriebs auf der Wasastra-
ße beginnt ein neues Kapitel: 
So wartet ab Sommer 2019 eine 
komfortablere Verbindung über 
Oskarstraße mit Umsteigemög-
lichkeit zur S-Bahn auf alle Fahr-
gäste der heutigen Linien 9 und 
13. 	 (StZ)

Ferienprojekt 
Musaik

Prohlis. In der ersten Ferienwo-
che vom 18. bis 21. Februar haben 
Mitglieder der Musaik-Ensemb-
les die Möglichkeit, beim Ferien-
projekt von 10 bis 15 Uhr dabei zu 
sein. Das Thema lautet „Der klei-
ne Palitzsch“. Die Kinder wer-
den der Frage nachgehen, wer Pa-
litzsch war und was er in Prohlis 
gemacht hat. Geprobt wird jeden 
Tag in der 122. Grundschule, Ga-
migstraße 30. Am Nachmittag des 
21. Februar präsentieren die Kin-
der in der Turnhalle, was sie in 
der Woche erarbeitet haben. Es 
gibt noch freie Plätze für die Mu-
saik-Ensembles! Die Kinder kön-
nen sich für eins der Streich- oder 
Blasinstrumente entscheiden. 	(ct)

Interessenten können sich bis Ende 
Januar anmelden. Tel.: 0151 51620919 

oder E-Mail: mail@musaik.eu 


